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Zahnprothetiker in Ihrer Nähe 

Neuanfertigungen und Reparaturen 
von Teil-, Implantat- und Totalprothesen 

1. Konsultation Gratis!
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Im Rahmen des 22. Züri-Leu-Cups
wurde auch die Kantonale Meister-
schaft des Zürcherischen Eislauf-
Verbandes in den Kategorien des
Schweizer Eislauf-Verbandes (SEV)
ausgetragen. Die 19-jährige Patrizia
Sala brillierte gleich dreifach: Sie er-
reichte den 1. Platz bei den Elite-Da-
men, der höchsten SEV-Kategorie,
und holte mit der höchsten Punktzahl
von 121,27 nicht nur den Gesamt-
sieg, sondern gewann auch die Kan-
tonale Meisterschaft. Patrizia startete
für den Eislauf-Club Heuried-Zürich,
bei dem sie bereits seit ihrem 4. Le-
bensjahr trainiert.

In ihrer fast fehlerfreien Kür zeig-
te sie vier Dreifach-Sprünge und zwei
Doppelaxel. Es gibt noch Kleinigkei-
ten, an denen sie feilen muss, aber
sie war sehr zufrieden mit der ge-
zeigten Leistung. Besonders erfreut
zeigte sie sich über die gute Benotung
für die Präsentation ihres Program-
mes.

Zwei Juniorinnen-Podestplätze
Auch in der Kategorie SEV Junioren
Damen schafften es gleich zwei Läu-
ferinnen des Eislauf-Clubs Heuried-
auf das Podest. Die erst 14-jährige
Giulia Celio erkämpfte sich mit
106,15 Punkten den 1. Platz und
zeigte sich in bester Wettkampfform.
Auf den 3. Platz bei den SEV Junio-
ren Damen landete die 19-jährige Mi-
chelle Rupff. Mit einer persönlichen
Bestleistung von 102,17 Punkten
knackte sie erstmals die 100er-Mar-
ke. (e.)

Patrizia Sala gleich dreifach erfolgreich
Die 19-jährige Patrizia Sala
vom Eislauf-Club Heuried-
Zürich gewann in Oerlikon
die Kantonale Meisterschaft.

Patrizia Sala holte mit der höchsten Punktzahl nicht nur den Gesamt-
sieg, sondern gewann auch die Kantonale Meisterschaft.

In der Kategorie SEV Junioren Da-
men erkämpfte sich Giulia Celio mit
106,15 Punkten den 1. Platz . . .

. . und Michelle Rupff belegte den
3. Platz. Fotos: zvg.

Hinter dem Coiffeur-Salon Hair 2000
stehen drei Frauen. Es sind die bei-
den Inhaberinnen Helga Pfammatter
und Luzia Kuoni. Als Dritte im Bund
hat sich Esther Louis im Salon einge-
mietet. Im Gespräch mit den Inhabe-
rinnen zeichnet sich ab, dass ständi-

ge Weiterbildungen bei Hair 2000 ein
wichtiges Thema ist. Sie betonen:
«Wir waren vor kurzem zu dritt in
London an einem Seminar, das uns
viel gebracht hat. Es gibt nämlich im-
mer wieder neue Trends im Bereich
der Haarpflege. Unter anderem hat
sich die Qualität der Haarfarben ver-
ändert – man nennt sie Colorationen.
Deren Zusammensetzung ist viel
schonender geworden und zaubert
extremen Glanz ins Haar unserer
Kundschaft.»

Neue Generation der Dauerwelle
Die Dauerwelle ist erneut auf dem
Vormarsch, berichten die zwei Coif-
feusen. Man spricht heute nicht mehr
von Dauerwellen, sondern von Um-
formungen. Das Prozedere hat sich

nicht verändert, aber heute werden
schonendere Produkte verwendet.
Esther Louis hat sich auf die langen
Haare ihrer Kundschaft – ohne Ex-
tensions – spezialisiert. Sie berät und
sorgt mit einer unterstützenden
Haarpflege dafür, dass die Haare ge-
sund sind und natürlich wachsen.

Die drei Frauen sind spezialisiert
auf Haarschnitte bei Frauen, Män-
nern und Kindern. «Wir sind ein gut
eingespieltes Team und für unsere
Kundschaft da. Im Vordergrund steht
dabei ihre Begeisterung und Zufrie-
denheit.» Zusätzlich werden bei Hair
2000 Gesichtspflege und Manicure an
Naturnägeln angeboten. (ch.)

Hair 2000: Ein Salon, in dem die neusten Frisurentrends bekannt sind
Coiffure 2000 ist die Anlauf-
stelle für Frauen und Männer,
die Wert auf eine gepflegte
Frisur legen. Das gut aufein-
ander eingespielte Team mit
langjähriger Berufserfahrung
sorgt für das Wohlbefinden
und die Zufriedenheit der
Kundschaft.

Hair 2000, Kernstrasse 10, 8004 Zürich.
Telefon 044 241 09 32. www.hair2000.ch.

Publireportage

Frauenpower bei Hair 2000: Helga Pfammatter, Luzia Kuoni, Esther Louis. ch.
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Die Zürcher Hochschule der Künste
(ZHdK) lädt am Freitag, 30. Novem-
ber, zum Tag der Forschung ins To-
ni-Areal ein. Interessierte lernen auf
Führungen spezielle Orte der For-
schung in den Künsten kennen. Am
Abend präsentieren Forschende in
einem Research Slam auf unterhalt-
same Art ihre Projekte.

Im Zentrum stehen Räume und
Instrumente des Experimentierens
an der ZHdK. Sechs Orte werden in
Gruppen besucht, von Forschenden
vorgestellt und mit externen Exper-
tinnen und Experten diskutiert. Mit
dabei ist der Immersive Arts Space,
in dem performative und audiovisuel-
le Künste digital ausgelotet werden.
Auch die Installation «Sounding
Soil», die Vorgänge im Boden hörbar
macht, wird gemeinsam angeschaut.
An der anschliessenden Podiumsdis-
kussion werden die Erkenntnisse zu-
sammengeführt, schreibt die ZHdK in
ihrer Medienmitteilung.

Slams der Forscherinnen
Das Programm schliesst mit einem
moderierten Research Slam ab 19
Uhr: In jeweils fünf Minuten präsen-
tieren ZHdK-Forscherinnen und
-Forscher ihre aktuellen Arbeiten.
Dabei sind sämtliche Mittel der Un-
terhaltungskunst erlaubt.

Der diesjährige Tag der For-
schung wird in Zusammenarbeit mit
dem Collegium Helveticum durchge-
führt, so die ZHdK, und richtet sich
an die Öffentlichkeit sowie Wissen-
schaftlerinnen und Künstler. (pd.)

Tag der Forschung
an der Hochschule
der Künste

Tag der Forschung der ZHdK, Freitag, 30.
November, 9.30–22 Uhr. Toni-Areal,
Kunstraum, Ebene 5, Pfingstweidstrasse
96. Programm: www.zhdk.ch/tag-der-for-
schung. Eintritt frei.
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